




Sowohl unter ökonomischen als auch 

unter ökologischen Aspekten bietet das 

Unternehmen eine ganzheitliche Grünp�e -

ge an. Dazu gehören Mähen, Schneiden, 

Säubern und P�anzen mit quali�ziertem 

Personal. „Ziel unseres Frei�ächenmanage -

ments ist es, das bestmögliche Aussehen 

einer Grünanlage zu entdecken, zu ent-

wickeln und zu p�egen. Dabei beraten wir 

umfassend, behalten aber auch die Bewirt -

schaftungskosten genau im Blick.“ 

PREISE SIND NUR EIN 
 FAKTOR

„Viele sagen ‚Die Preise sind im Keller.‘ Ich 

behaupte, dass diese Unternehmen nicht 

optimal aufgestellt sind. Da lässt sich noch 

gutes Geld verdienen, und da ist die Einsatz -

planung das Wichtigste, damit es keine 

Fehlzeiten gibt, beziehungsweise die rich -

tigen Maschinen zum richtigen Zeitpunkt 

eingesetzt werden.“ Durch eine detaillierte 

Planung könne man den Pro�t durchaus 

optimieren, weil man später weniger Zeit 

investieren müsse. „Darum sind wir bei Wei -

tem nicht teurer als andere, teilweise sogar 

günstiger. Wenn wir ein Objekt beginnen, 

dann ist bereits vorher alles von A bis Z 

durchgeplant.“ Das bedeute zunächst viel 

Arbeit am Schreibtisch. „Dafür sind wir dann 

aber rasend schnell fertig und sparen ex-

trem an den Grundkosten. Das geben wir 

auch an unsere Kunden weiter. Zugegeben 

nicht alles, aber einen sehr interessanten 

Teil.“ Dadurch bleibe das Unternehmen im 

Markt gefragt, weil es eine Topleistung zu 

einem guten Preis liefere.

Ein Konzept, das offenbar aufgeht. Einen 

Beitrag dazu leistet die professionelle Tech -

nik, die zum Einsatz kommt. Das Unterneh -

men verlässt sich ausschließlich auf leis -

tungsfähige Markenprodukte. „Zweite Wahl 

gibt‘s bei uns nicht“, betont Haag. Er be -

gründet dies mit der Zuverlässigkeit („Aus -

fälle vor Ort sind zu teuer“) und der Langle -

bigkeit der Geräte. „Wir haben hier eine 

Maschine von Stihl, die ist 48 Jahre alt und 

läuft immer noch einwandfrei.“ 

LINKS UND RECHTS VON 
GARTENBAU UMGEBEN 

Fest angestellt arbeiten zurzeit acht Mitar -

beiter für Haag Facility Management, in der 

Saison können es auch mal 20 werden. 

Auch hier zählt wieder Qualität. Frank Haag: 

„Ich kann niemanden gebrauchen, der nur 

möglichst viel Fläche machen will.“ Kom -

petentes und entsprechend ausgebildetes 

Personal sei also wichtig. Man könne keine 

ungelernte Kraft losschicken und sagen 

‚Jetzt mach mal den Herbstschnitt für die 

Bäume.‘ Das sei fatal.  Auch mit dem Ra -

senmähen sei es allein nicht getan, da müs -

se auch beurteilt werden können, was sonst 

für einen gep�egten Rasen wichtig ist. Das 

könne man auf alle Bereiche der Grünp�e -

ge übertragen. Drei Landschaftsgärtner 

arbeiten im Team. Für deren Weiterbildung 

und die Schulung der Quereinsteiger arbei -

tet das Unternehmen eng mit der DEULA 

Rheinland zusammen. Außerdem liegt der 

Firmensitz am stark gärtnerisch geprägten 

Niederrhein, wo viele Familienangehörige 

und Freunde Gärtner sind. Da ist das Fach-

wissen also ständig präsent. 

Aber die gärtnerische Dienstleistung ist 

nicht alles. Die Mitarbeiter gehen mit offe -

nen Augen durch das Objekt. „Wenn irgend -

wo eine Platte hochsteht oder eine Glüh -

birne kaputt ist, dann machen wir das mit, 

und das wissen die Kunden zu schätzen. 

Das heißt, wenn wir ein Objekt überneh -

men, dann ist das nicht irgendein Objekt, 

sondern unser Objekt.“ Wenn das Team mit 

seiner Arbeit zufrieden ist, sei das in der 

Regel auch der Kunde. „Zufriedenheit ist das 

Wichtigste. Das ist unsere größte Motivati -

on. Hört sich vielleicht komisch an, aber für 

ein Lächeln auf dem Gesicht eines Kunden 

geben wir unser Bestes. Man arbeitet doch 

nicht nur für Geld allein.“

Text: Angela Reißenweber, Düsseldorf 
Bilder: Haag

BETRIEBSDATEN

 • Firmengründung:  Januar 2014
 • Gesellschaftsform: GbR
 • Geschäftsführer: Marco und 
Ricardo Haag

 • Umsatz: 560 000 �
 • Gewinn: angemessen
 • Tätigkeitsfelder: Facility Manage -
ment, Grün�ächenp�ege, GaLaBau, 
Gebäuereinigung und Hausmeister-
dienste

 • Mitarbeiter: 8 fest Angestellte, 
darunter 3 Landschaftsgärtner,  
2 Quereinsteiger GaLaBau/Grün-
p�ege, 2 Gebäude reiniger; bis zu  
12 Teilzeit- und Saisonarbeiter

 • Fuhrpark/Maschinen: Transporter, 
Lkw, 3 Anhänger, Aufsitzkehr-
maschinen, Aufsitzrasenmäher, 
Laubturbinen, handgeführte 
Schneidemaschinen

 • Branchensoftware: Sketchup, 
Zahoo CRM, Lumion 9

 • Auftraggeber: privat (50 %), 
öffentlich (10 %), gewerblich (40 %)

 • Mitgliedschaften: HWK, IHK

Haag Facility Management GbR  
Am Pannofen 17–19
47608 Geldern
Telefon +49(0)28 31/133 22 60
info@info@haag-fm.com
www.haag-fm.com
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